
Donnerstag den 3l. M a i 1338.

D I I v r i e n.

8 a i b a c h . Gestern, den 30. Mal , als am Aller-
höchsten Namensfesie Sr . Ma i . des Kaisers und Königs
F e r d i n a n d I., wurde in d,r hitsigen Kathcdralkirche
von dem Hochwürdigsten Fürstbischöfe ein feierliches
Hochamt abgesun-gen, welchem die Civi l- und M i -
litär - Authoritäten nebst einer zahlreichen Volks-
menge aus allen Ständen andächtig beiw-ohnle, und
heHe Segenswünsche für, Ihren geliebten Herrn und
Kaiser zum Throne des Allerhöchsten «mporsandte.

Se. Majestät der König von Sachsen sind am
38. d. M . unter dem Namen eines uGraftn von Ho-
henstein" in Tritst eingetroffen, von wo Hö'chstdiesel-
be» nächstens die Neise nach Istrien und Dalmatien
«n Bord ve« Dampfschiffs des österreichischen Lloyd
»Conte Miltrowsky" anzutreten gedachten. (Ost. B.)

TM i e n.
Am 22. Mai b. I . geruhten Se. Majestät

eine Fahrt auf der Nordbahn nach Wagram, in Be-
gleitung Sr . Durchlaucht dcs k. k. Haus-, Hof- und
Staatskanzlers, Fürsien von Metlernich, Sr . Erc.
dks Staats? und Conferen;-Ministers, Grafen von
Kolowrat, und Allerhöchsterem Gefolge zu machen.
Die Fahrt ging in 22 M in . hinaus und 25 M i n .

zurück.
Se. Majestät hatte die Allerhöchste Gnade, der

Direction in den huldvollsten Ausdrücken Allerhöchst-

iht Wohlgefallen über die Einrichtungen der Etablis-

sements und den Traneportsbetrieb huldreichst zu er-

kennen zu gcben, und für das Betriebs-Personale

ein reiches Gnadengeschenk zmück zu lassen, (W. Z.)

V o h m e n.
P r a g , am 2a. Mai . Der Finder der verloren

gegangenen silbernen Statue dcs heil. Johannes von

Nepomuk ist nicht, lvie in öffentlichen Blättern Er-
wähnung geschah, ein beurlaubter Soldat, sondern
ein Tischlerlehrjunge aus dem Slädichcn Schlüfsclburg
der gleichen Namen führenden Herrschaft. Derselbe
erhielt für seinen Fund nicht allein die Verleihung des
Meisterrechtes nach vollendeten Lehrjahren zugesichert,
sondern auch nebstbei ein bares Geldgeschenk von 500 fl.
C. M . , und ein der Stadfgemfinde zu Schlüsselburg
angehöriges Hauschen (mit der Bedingung der Nicht:
Veräußerung für ewige Zeiten) zur Belohnung. — Vor
einigen Wochen wurden durch das Geständniß eines
Mitschuldigen die sämmtlichen, bei Anwesenheit der
Naturforscher in Prag, einem von ihnen gestohlenen
Orden, Gold- und Sild,rpräti.osen, welche unter
»inem, in der Nahe des Invalidenhauses befindlichen
Kreuze vergraben gewesen waren, wieber aufgefunden.

(Adler.)

Nomdarvisch ^enetianisllies Königreich.
M a i l a n d . Die Mitglieder der Handelskammer

und des Handelsstandcs haben beschlossen, ein dauern?
des Denkmal ihrer loyalen Gesinnungen und dankbarer
Unterthä'nigkeit bei dcr 'Gelegenheit zu errichten, als
Se. Ma j . der Kaiser und König Ferdinand I . das
erste Ma l kommen wird, seine italienischen Völker
zu schen und sein gesalbtes Haupt zu schmücken, mit
der Krone bcr longobardischen Könige. Mailand, das
Athen von I ta l ien, der Sitz der berühmtesten Meister
in jedweder jKunst, die Stadt, welche einen so herr-
lichen'Dom, den Friedcnsbogen, das Amphitheater
des Forums u. s. w. besitzt, bedarf noch der Zierde
einer colossalen Neitersiatue; und eine solche will man
nun unserm allergnädigsten Könige und Herrn errichten;
sie wird von Erz seyn, und etwa 90,000 österr. Lire
kosten. (Adler.)
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M n g a r n .
Das Zipser Comitat hat in der Generalcongre-

gation am 23. April beschlossen, Sr . kaiserl. kön. apost.
Majestät, so wie Ihren k. k Hoheiten dem Erzherzog
Palatin und Höchstdessen durch!. Sohne Erzherzog
Stephan, den unterthänigsten Dank sür die wahrend
Und nach der Donauüdcrschivemmung erwiesenen großen
unaussprechlichen Wohlthaten darzubringen i ferner
alle Comitate Ungarns aufzufordern, daß sie den Hrn.
Baron v. Lcderer, coinmandirenden General in Ungarn,
sammt seinen Brüdern, bei dem nächsten Landtage
für das Indigenat vorschlagen möchten; endlich die
hohe Hofkanzlei zu ersuchen, daß sie den Bewohnern
Wiens und den übrigen österreichischen Unterthanen,
so wie dem Auslande, für die den unglücklichen Ungarn
geleistete großherzige Unterstützung, den durch dieses
Comitat ausgesprochenen Dank der ungarischen Nation
zur Kunde bringen wolle. (Ost. B.)

D e u t s ch l a n v.
G e r m e r s h e i m , 16. Ma i . Die Arbeiten an

dem hiesigen Fcstungsbau haben bereits im vorigen
Monat mit großer Thätigkeit begonnen. Wenn der Bau
in diesem Jahre wieder in gleichem Maß« voranschreitet,
wie in dem vorigen und namentlich in dem letztverflos.-
senen, so dürfte der Ort den ihm zugetheilten Nang
in Valde einnehmen. — Se. Maj . der König werden
in Kurzem dahier erwartet, um die bis jetzl ausge-
führten Arbeiten in Augenschein zu nehmen.

M ü n c h e n , 21. Mai . Ihre Maj . die Königinn
Witwe wird in den ersten Tagen des Iunius Bieder-
stein verlassen, und sich auf kurze Zeit nach Würz-
burg und Aschaffenburg, hierauf über Darmstadt nach
Baden-Baden begeben. (Mg. Z.)

P r e u ß e n .
Dle Preußische S t a a t s z e i t u n g meldet

aus B e r l i n vom 2 l . M a i : „Gestern Vormittags
halb 11 Uhr wohnten I I . M M . der Kaiser und
die Kaiserinn in der für Ihre Anwesenheit sür den
griechischen Ritus eingerichteten Capelle des königli-
chen Schlusses dem Gottesdienste bei. Bald darauf
Matteten Ihre Majestät die Kaiserinn Höchstihrem
königlichen Vat,er, Ihrer Majestät der Königinn von
Ha.^over und Ihrer kais, Hoheit der Oroßherzoginn
von Sachscn-Weimar einen Besuch ab. Mittags war
bei Sr . Majestät dem Könige große Tafel im Nitter-
sa l̂e und den angranzenden Zimmern von i»00 Cou-
verts, welcher sämmtliche allerhöchste und höchste Herr-
schaften beiwohnten. —̂ Abends erschienen die aller-
höchsten und höchsten Herrschaften »m Opernhause,
wo das Fccnballet »Uadine" gegeben wurde. Ihre

Majestät die Kaiserinn traten an der Hand Sr, Ma-
jestät des Königs, begleitet von Ihren erlauchten Kin-
dern, den beiden Großfürsten Nikolaus und Michael,
in die königliche Loge und wurden von dem über-
vollen Hause mit lautem, anhaltendem Iubelrus em-
pfangen. Se. Majestät der Kaiser und Se. kais.
Hohelt der Großfürst Thronfolger trugen die königl.
preußische, Se. Majestät und I I . k. H H . die Prin-
zen des königlichen Hauses die kaiserliche russische Uni-
form. Die königliche Loge hatte nicht Raum genug,
die Asße Zahl der erlauchten Gäste aufzunehmen; es
waren daher mit derselben die Nebenlogen rechts und
links noch verbunden worden. I I . M M . der König
und die Königinn von Hannover befanden Sich in
der Fcemdenlog« und statteten in den Zwischenakten,
den allerhöchsten Herrschaften in der königlichen Loge
einen Besuch ab. Die Doppelreihen geschmückter
Damen und vieler Herren in ihren glänzenden Uni-
formen in den Logen des ersten und zweiten Ranges;
so wie in den Parketlogen, gaben dem Ganzen ein
überaus festliches Ansehen. Nach Beendigung de5
Schauspiels degleitete abermals der Iubelruf der Ver-
sammelten die allerhöchsten Herrschasten, als dieselben
das Haus verließen." (Ost. B.)

K i e v e r l a n v e .
R o t t e r d a m , ,5. Mai . Gestern gegen Mittag

traf hier auf dem englischen Dampsplictelboot Tra»sit
I . Maj . die Frau Herzoginn von Braganza, unter dem
Namen einer Gräfinn von Mindello, ein, und nahm
I h r Absteigquartier im »Hotel du Pa>>s das." Heute
Morgen sind I . Maj, auf dem Dampfboot nach Npm>
wegen und Köln weiter gereist. (Allg. Z,)

F r a n k r e i c h .
Französische B l ä t t e r melden von einem

Erdbeben, das unlängst Konstantine heimgesucht, und,
wobei ql) Häuser, so wie einige sffentliche Gebäude in
Schutt gelegt wurden. — Frankreich bedroht ein neuer
Verlust. Das Leben des berühmten Generals H a r o
ist in Gefahr. Er ist einer der ausgezeichneisten Inge-
nieur-Offiziere Europa's, und leitete auch den Sturm
auf die Citadelle von Antwerpen. — ^as Dampf-
boot Pap in hat den Befehl erhalten, sich in den
Hafen von Passages zu verfügen- Es soll bestimmt
seyn, Se. Majestät an Bord zu nehmen, bei Gelegen-
heit, wenn der König die mittägigen Departement«
Frankreichs besucht. (b'. <U V.)

Das J o u r n a l dü Commerce wärmt in ei-
nem Brief aus Algier voin 1h. April das schon osc
verbreitete Gerücht auf, wonach Achmet Bei gegen
Tributzahlung und Einräumung eines Handelsmono-



175

pols 'anFr^nkreich^wktber in seine Herrschaft zu Con-

siantine eingesetzt werden solie. Neuere Nachrichten

sagen nichcs dauon. (Corresp.)

Telegraphische Depesche. T o ü l o « , l 6 . M a i ,

z l/2 Uhr. A l g i e r , t 2 M a i . Marschall Valee' an den

Kriegsminister. Die Provinz Algier ist fortwährend

ruhig. Unsere Niederlassung von B l ida befestigt sich,

die Araber beunruhigen sie durchaus nicht, und,verpro-

viantiren die in der Nähe unserer Lager errichteten

Märkte regelmäßig. Die Befestigungswelke sind so

weit vorgerückt, daß die Truppen gedeckt sind; sie wer,

den in wenigen Tagen.geendigtfepn. Die Unterwer-

fung der Veni .Salahs schemt vollständig. D ie Had^

schulen kommenes unsere Märkte, und viele Araber,

dir schon lange die Ehene verlassen hatten, kehren in

ihr» Duars unter dem Schuhe unserer Lager zurück.

Die starke und feste A r t , womit wir uns überall nie-

dergelassen haben, ,scheint jeder Ungewißheit von ihrer

Sette ein Ende zu machen. ^

Wie man aus A lg i er meldet, wi l l man in T u -

n i s eine italienische,Zeitung gründen, unter demTi te l :

„ l ^ i o rna la cli ^ u n i s e Cl l i - t^gine." Zunächst der

Beförderung des Ackerbaues und Handels gewidmet,

wlrd sie zugleich fortlaufend über die interessanten Ent-

deckungen berichten, welche der classische Boden Nord-

afrika's den Forschungen der Archäologen verspricht.

P a r i s , 13. M a i . Hr . v. T a l l e y r a n d ist

am l ? . um q Uhr Nachmittags ges to rben . * ) M a n

versichert, er habe einen öffentlichen Widerruf seiner

I r r t h ü m e r in Gegenwart von zwölf Zeugen, wor-

unter sich Hr . v. Mo lebesand, erlassen. Er hat die

Sacramenle der Kirche empfangen. Der Widerruf des

H r n . v. Talleyrand ward diesen Morgen in Gegen-

wart des H r n . Erzbischofs, der H H . v. M o l e , v. Ba -

rante, v, S t . Aula i re, Royer Collard, Herzog von

Valen^ap u. s. w. unterzeichnet. Hr . v. Talleyrand

verlangte, daß man den Datum des Widerrufs von

diesem Tage beisetzen solle, daß er seit dem Tage seiner

Nede m der Akademie in seiner Absicht gelegen sey.

Es heißt, Hr . v. Talleyrand habe Memoiren hin-

terlassen, die aber erst nach dem Tode von drei Person-

nen, deren Nahmen man nicht angibt, erscheinen

dürfen. (Allg, Z.)

Die N e v u e deux M o n d e s , welche Mi t the i -

lungen von der Regierung erhält, schreibt: „Frankreich

und Englcnd haben, so weit es sie angeht, beschlossen,

daß die 2/, Artikel von Belgien und Holland in Vo l l -

iug gesetzt werden sollen. Der zu Gunsten Belgiens

abgeschlossene Vertrag muß jetzt, da Holland beizutre-

ten sich bereit erklärt, auch von Belgien vollzogen wer-

') Hr. v. Talleyrand w ^ a»„ 2. Fcbr. 1754 geboren.

den. Was die Schuld betrifft, so hat Belgien'e,n
Recht auf Entschädigung dafür, daß es durch die bis-
herige Weigerung der holländischen Regierung genöthigt
war, eine verstärkte Armee auf den Füßen zu hallen.
Die belgische Regierung scheint ihre Billigung des Be-
schlusses jener zwei Cabinetle ausgesprochen zu haben,
indem sie die Vorgänge in Limburg und Luxemburg
mißbilligt, und eine förmlich« Erklärung zu diesem
Zwecke abgegeben hat. Zugleich'sind, da über die Voll-
ziehung des Ttseiles jtiles VeMngsV-ke'r'sich auf die
Gebielhs'Abtretung bezieht, Ruhestörungen Statt fin-
den könnten, die Besatzungen unserer nördlichen Städte
verstärkt worden." ' ' ^.5 6^W. Z.)

S p Ä n i e n. -
Man schreibt aus B a v o n n e , baß der In fant

Don Francisco de Paula und seine Gemahlinn eigen-
händige Schreiben von d«m Könige und der Königinn
der Franzosen erhalten hatten und daß sie sich über
Pau nach Toulouse begeben würden. Das Memorial
des Pyrenees behauptet dagegen, die erlauchten Rei»
senden würden ihren Aufenthalt in Pau nehmen.

'^ ' - ' ' (Prg. Z )

M a d r i d , ' 1 2 . Mai . I n Saragossa erwartete
man am 10. drei Bataillone, welche Lluchana zur
Verstärkung der Armee des Centrums nach Nieder-
Arragonien schickte. — Vasilio war am 7. mit 1500
Mann bei Vunrago, und zieht sich durch die Provinz
Guadalajara nach Arragonien. Merino zeigle sich am
7, be! Penalen an der Gränze von Guadalajara und
Cuenca. Der Brigadier Aspiroz stand ebenfalls in
jener Gegend. — Der General Narvaez traf vorge-
stern hier ein, um sich mit den Ministern rücksicht.-
lich der Reserve-Armee zu besprechen. Diese zählt
bereits 6 Bataillone zu 1200 Mann und 8 Schwa-
dronen. Eine Brigade derselben ist in Manzanares
ausgestellt, um die Landstraße nach Andalusien zu
decken. — Der General Palarea hat mehrere Perso-
nen aus den höhern Ständen in Malaga- verhaften
lassen; vor Kurzem empfing er einen Brief, bei dessen
Eröffnung eine Explosion erfolgte, die ihn in Lebens-
gefahr versetzte.

B a p o n n e , l̂ ». Ma i . Die acht Carlisiischcn
Bataillone, welche am 6. einige Stellungen bei Bilbao,
die von den ähristinos geräumt waren, eingenommen
haben, sind nicht in diesen Stellungen geblieben. Sie
zogen am folgenden Tage plötzlich wieder ab, und
nahmen einen Dreipfünder mit. Sie marschirten in
aller Eile nach Estella, um dort den fortwährenden
Aufstand einiger navarresischen Bataillone zu unter-
drücken. Man erwartete sie sehnlich in dieser Stadt,
lvo sic am l l . ankommen sollten. I n der T l M halle
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am Vorabend der Tumult, wieber begonnen, und wurde
bedenklich. Baron (öS Vqlles,, der kurzlich wi^er^in
Estella angekommen ist, war bei seinem Versuche, die
Empörung zu,stillen, verwundet. Ähnliche Symptome
haben sich auch auf ander» Puncten gcze-igt, und man
versichert, Don Carlos, der sich nach Guipuscoa hade
zurückziehen wollen, habe den Bitten der Junta von
Navarra -nachgegeben, welche hoffte« d,ie Anwesenheit
des Prinzen werde dyn Aufstand- der navarresischcn
Bataillone beschwichtigen.̂  Man versichert, Villareal,
den man für den Anstifter dieser, Bewegung halt,

Habe dem Befehl, sich nach Biscayq zu h?geb,en, nicht!
gehorcht, und den Minister des Don, Carlos aufge-
fordert, ihn zu verhaften. — Diego Leon steht mit
seiner Division zwei Stunden vpn Estella, und be-
obachtet die Vorgänge im Carlistischen Hauptquartier,
um die etwaigen günstigen Umstände zu benutzen.

(Allg. Z.)

Aus Carlistischer Quelle erhielt man zu V a -
yonne am 22. Mai folgende Nachrichten: Briefe
aus Estella vom 9. melden, daß in, Folge bringen-
der Aufforderung von Seite der Behörden in den
baskischen Provinzen Don Carlos fein Hauptquartier
in diese Provinzen verlegen werde, da Estella (in
Navarra) kein militärischer Centralvunct sey. Guergue
hat sich in Biscaya des Forts Las Banderas und
des befestigten Capuzinerklosiers, in der Nahe von
Bilbao, bemächtigt. (W. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .

Nach Briefen aus New-York vom 9. April
sind zwei Rädelsführer des Aufstandes in Overkanada
zum Tode verurlhellt worden.

London. Die bösartigen Fieber nehmen seit
Kurzem in London sehr überHand. Die von der Ar-
mencommission zum Gutachten aufgeforderten Aerzte
wissen dem Uebel keine bestimmte Ursache anzuweisen,
da dasselbe in den reinlichsten und luftigsten wie in
den schmutzigsten und engsten Stadttheilen zum Vor-
schein kommt. Es sollen mehrere Spitäler für Fie-
berkranke eröffnet werden. (Corresp.)

L o n d o n , 50. Ma i . Der Graf v. Stroganoff
wird zu Ende des Mai in England eintreffen. I n
stinem Gefolge befinden sich — wie der H e r a l d
meldet — georgische, kabardische und tartarische Prin-
zen, unter andern ein Abkömmling des Prinzen He-
raklius von Georgien. Das vsn dem Grafen gemie«
lhete Haus ist mit asiatischer Ueppigkeit eingerichtet.

(Prg. 3,)

L o n d o n , t2. Ma i . Der Prinz von Oranlett
wird in wenigen Wochen hier erwartet, um seinen
königlichen Vater bei der Krönung der Königinn von
England zu repräsentiren. Es heißt, Se. königl.
Hoh.eit,n>er,do e>rst geMN Ende Ju l i wieder nach dem
Haag zurückkehren. ^ 2 0 1 ^ (Prg. Z.)

L o n d o n , 17. Mai . Heut« wurde der neunzehnte
Geburtstag der Königinn Victoria lgcb. 2 ^ Ma l ,
1819) voraus gefeiert; das Drawing-Noom, das aus
Anlaß desselben Statt fand, war das zahlreichste und
glänzendste der ganzen Saison.

Se. Hoh. der Prinz von Oude ist gestern in
London angelangt und in dem Caledonian Hotel abge-
stiegen, wo ihm die schöne Aussicht auf die Themse sehr
zu gefallen schien. Er ist nur von zwei Emgebornen
begleitet, da sein übriges Gefolge im Schiffe nach
Blackball herumfuhr. Der Prinz ist ungefähr 20 Jahr
alt. von sehr hoher rüstiger Statur und von äußerst
geschliffenen und angenehmen Manieren. (Atlg. Z.)

V e r z e i c h n iß
der bei, den Vehörden zur Unterstützung der, durch die
Ueberschwemmimgel» der D o n a u verliliqlückteil Bewohner
mehrerer S täd te und Ortschaften i,< U l l g a r » , emgega»;

genen Bei t rage.

(Fortsetzung.)

D u r c h das l . k. K r e i s a m t ^ in N c u s t a d t l : Vom Hrn.
Vezirkscommissar Bchasser in Tressen 2 fi.; vom Hr». Steuer»
cinnehmer Andolschek > fl.; vou den übrige» Vezirlsbeamten > fi.;
vo» mehreren Parteien in Treffen ^ fi. ,?, kr.; von mehreren
Parteien in Altenmarlt 5a kr.; vom Hrn. Gutsbesitzer Santo

Frau v, FoLraxsbcrg , fi. 3 kr. ; vom Hrn. Gutsbesitzer v. KliN»
gcnfels, Ionibart, Ha ss.; vom Hrn. Districtsarzt Papesch 2 fi.-;
vom H in . Vezirkscommissär Kalmann i,i Nasscnfuß 2 fl.; vom
Hrn. Connollor Sckullcr 2 N.; uo,n Hrn, Fr>,niz Didak 1 fi.;
vom Hrn. I o h . Schusters > si,; vom Hrn. Sckettina 1 ss.; von»
Hrn. Kowazhizb , fl.; vom Hrn. Pfarrer Tcrpinz l fi.; vom
Hrn. Kadiich 1 ss.; vom Hr,i, Nolliner 1 N.; voin Hrn. Riuy
1 fi. ; vom Mar l t Nassenf»si 2 ss.; von mel,rercn Insassen Vac.
selbst 7 fi. /,3 kr.; von der hochw. Geistlichen in Altenniiirkt?. fi. ?
von den Hrn. Vezirls - und Gränzzollanits «Velinitc» tt si.; v«4
der Gcme'indc Altenmarkt 1 fi. 26 kr. ; von der Gemeinde Vorn-
schlos, 1 fi. ?,» kr.; von der Marktgemeinde Scisenberc?, mit Em>
schlnst des Bezirksamt «Personals 'i5 fi. 2^ ,̂ ?, kr.; re» der Ge-
meinde Deutsch»orf ^ fi. !̂ ?, 1̂2 kr.; von der Gemeinde Hof 5 st.-
20 f r . ; von dcr Gemeinde Leiten 26 kr.; von der Pfavr Hinnacli
2 ss. 12 kr. : von der Localie - Gemeinde S t . Michael 9 fi.: ,^^N
derPfarrqcmeindc Scisenberq ?. fl. ,̂ 2 kr,; von derPfarrqemeiudt
Saqrai ,Z fi. !l» kr.; von der Localie Nüterwarniberq , fi» 02 k?.-;
vom Hrn. Pfarver Daniel Fayenz , N.; von der Pf>'rrqc,ncinde
Ambrus; 6 fl. 28 kr.; fur das gesammelte und verkaune Netrelde
von den Gemeinden Seisenbcrq, Hof, Leiten, ' " / / „ , ' ' l ^ . ; v ,n
dcr Pfarrccmemoe G»rt ,3 fl. 2^ kr.; von der P t n r Manatdal
"ss. 54 kr.; von der Pfarr Kosza 2 fi. ,5 . ) ' " - ) " ° " d°r Prarr,
Dobony 5 ss. 2u kr. ; von der Pfarr S t . <Z"orq 4 fl. 7 kr,; voi:
oe P ar/Pi l l ichbcr, 'a fi. .5 kr.; von ° " ^ ' ^ ' ' " ' k " U Z fi.
N k r ; von, Hrn. Iqnaz Stedel "<"' ^ ' ^ ' ^ ^ ^ « . ; v ° "
Hr.l, Vczirkscommissär Pechani zu ^ ' ^ ' ' / . ' ' 1 ^ ' " Hrn. Be-
zirks-Actuar Max. Iabornia. j " ^ ' ^ / , ^ ^ ' ' ^ " ? " Hrn. Peter.
Fabian zu S t . Nuurecht 3« N'.; " ', ^ " ^ " r Iohanncsthal^fi.
5I2 kr.; von dec Pfarr Sch"fenbc>a ?ss. /,2 f r . ; von der Psarr
Savenstei» 7 fl. ^ kr.;
5 f l . ; v°n mehreren Parteien daselbst u»d j „ Weichselstcin 2 fl.
2" lr.

(Zortsehulig folgt,)

Nevacteur: L r . t'av. Keinrich. Verleger! Dgnaj Al. Vvler v. Kleinmayr.


